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Versuch Nr. 15           Iodometrie





Bestimmung von Cu(II)





1 Aufgabenstellung





Bestimmung des Cu(II)-Gehaltes einer Probe durch Redoxtitration mit Iodid und Thiosulfat.








2 Theoretische Grundlagen





Iodid (I-) ist  ein Reduktionsmittel, Iod (I2)ein Oxidationsmittel.


Iodidionen können Cu2+ zu Cu+ reduzieren, dabei werden sie zu I2 oxidiert.


Die Menge des entstandenen I2 ist äquivalent  zu der entstandenen Cu+-Menge.


Das Cu1+ reagiert mit I- zu einem schwer löslichen Niederschlag, der aus der Lösung ausfällt.


I2 geht mit Stärke eine Verbindung ein, die kräftig blau gefärbt ist.


Man kann nun die Lösung mit dem Iod-Stärke-Komplex mit einem Reduktionsmittel titrieren.


In diesem Fall ist das Reduktionsmittel ein Thiosulfation (S2O32-),


das zu Tetrathionat (S4O62-) oxidiert wird.


Das Iod wird dabei wieder zu I- reduziert, das keinen farbigen Komplex mit Stärke eingeht.


Ist die Lösung entfärbt, so ist alles I2 zu I- reduziert worden.


Aus der Menge des verbrauchten S2O32- kann man die Menge des reduzierten Iods berechnen und somit auch die Menge des vorhandenen Cu2+.





































































































3 Versuchsdurchführung





Der Inhalt der Probe wurde in einen Messkolben (100 ml) quantitativ überführt und mit entionisiertem Wasser auf 100 ml aufgefüllt und geschüttelt.


20 ml davon wurden mit einer Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben gefüllt und mit 5 ml einer


2,5 molaren H2SO4-Lsg. versetzt. Es wurde kurz geschüttelt. Dann kamen noch 10 ml einer 20%igen Kaliumiodid-Lsg. hinzu, wieder wurde kurz geschüttelt. Die Lösung verfärbte sich schmutzig-braun.


Sie wurde jetzt mit Na2S2O3-Lsg (ceq=0,10067 mol/L) titriert.


Nach ca. 10 ml Verbrauch des Titers wurden der Lösung 10 Tropfen Stärkelösung hinzugegeben,


sie verfärbte sich dunkelblau.


Nach ca. 2,5 ml weiterem Verbrauch war die Lösung entfärbt und die Titration beendet.


Die Titration wurde insgesamt 3 mal durchgeführt.





Die R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien stehen im Anhang.








4 Auswertung und Ergebnis





Die Messwerte waren :





12,575 ml verbrauchte Lsg.


12,55 ml verbrauchte Lsg.


12,55 ml verbrauchte Lsg.





Als Mittelwert wird 12,55 angenommen.





Berechnung der Cu2+ Menge :
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Anhang








R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :





Kupferprobenlösung : 	R 36/38, S 26





R 36/38:	Reizt die Augen und die Haut.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
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